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SCHÖNES WOCHENENDE
Unsere neue Rundfrage

WISSEN Sie noch, wie unbeschreiblich Sie sich als Schulkind
jedesmal auf den Sonntag gefreut haben Der Sonntag war etwas
anderes als alle übrigen Tage. Enthielt er doch unbegrenzte
Möglichkeiten als unendlich langer arbeitsfreier Tag. Und heute? Wird
Ihnen dieser unendlich lange Sonntag nicht oft ebenso unendlich
langweilig? Was unterscheidet den Sonntag von den gewöhnlichen
Tagen? Nur dass Sie recht lange schlafen, gut speisen und nicht

recht wissen, was mit der freien Zeit anzufangen ist.

DASS für sehr viele Leute der Sonntag

der langweiligste Tag der Woche
ist, sehen Sie an den vielen
totlangweiligen Mienen, denen Sie am Sonntag

auf den Strassen begegnen. Gewiss,
es ist ein zweifei h aftesVergnüge n,in
säubern Sonntagskleidern mit einem
Sonntagsgesicht durch die alltägliche
Umgebung zu spazieren, oder sich in der
Stube einzuschliessen, halb schlafend
alle ungelesenen Wochenzeitungen
durchzunehmen und den Tag womöglich

mit einem Abendjass zu krönen.

WENN Ihnen der Samstag und Sonntag

aber nicht der langweiligste,
sondern der schönste Tag der Woche ist,
so wissen Sie sicher auch etwas davon
zu erzählen. Vielleicht verbringen Sie
deshalb ein schönes Wochenende, weil
Sie es planmässig verbringen und

Ausflüge oder Besuche zum voraus
organisieren. Es kann auch sein, dass für
andere derSonntag der jour fix ist, weil
Sie bei gutem Wetter für Ihre Besuche
einen Garten und bei schlechtem Wetter

ein genügend grosses Wohnzimmer
für alle zu irgendwelcher Unterhaltung
haben.

WARUM Sie uns einmal über Ihr
Wochenende schreiben sollen? Damit
alle, die noch keine befriedigende
Lösung dafür haben, durch Ihr Beispiel
Anregung bekommen. Wer die vielen
Möglichkeiten, die im Wochenende
liegen erst einmal an Beispielen kennen

lernt, wird es viel leichter haben,
auch für sich selber nach und nach
das richtige zu finden.

GEWISS, die Idee des Wochenendes
kommt vom Ausland. Von England und
Amerika ist sie über Deutschland zu
uns gedrungen. Weil die Idee also
unschweizerisch ist, können wir sie nicht
einfach übernehmen. Wir Schweizer
verbringen das Wochenende anders
als der Deutsche oder der Engländer.
Die Bewegung für das Wochenende ist
es wert, unterstützt zu werden. Tragen
Sie auch dazu bei, was in Ihren Kräften

steht

SCHREIBEN Sie uns bis zum 15. Juli,
wie Sie ihr Wochenende verbringen I

Schreiben Sie kurz, und legen Sie
Photos bei
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